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Abonnementspreis: Vierteljährlich bei den Aus
trägern 1,20 Mk., in den Ausgabeſtellen 1 Mk., beim
Poſtbezug 1,50 Mk., mit Beſtellgeld 1,92 Mk. Die
einzelne Nummer wird mit 15 Pfg. berechnet.
Die Expedition iſt an Wochentagen von früh
7 bis abends 7, an Sonntagen von 8/, bis 9 Uhr
geöffnet. Sprechſtunde der Redaktion abends
von 6/, bis 7 Uhr.
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Jnſertionsgebühr Für die 5 geſpaltene Korpus
zeile oder deren Raum 20 Pfg., für Private in
Merſeburg und Umgegend 10 Pfg. Für periodiſche
und größere Anzeigen entſprechende Ermäßigung.
Komplizierter Satz wird entſprechend höher berechnet.
Notizen und Reklamen außerhalb des Jnſeratenteils
40 Pfg. Sämtliche Annoncen-Bureaus nehmen
Jnſerate entgegen.

Tageblatt für Stadt und Land.
(Amtliches Organ der Merſeburger Kreisverwaltung und Publikations Organ vieler anderer Behörden.)

Gratisbeilage: „Jlluſtriertes Sonntagsblatt“.

Bekanntmachung.
Im Kreiſe Merſeburg iſt für den Standes

amtsbezirk Dehlitz a. S. an Stelle des
Rentiers Franke in Dehlitz a. S. der Guts
vorſteher Rittergutsbeſitzer von Richter in
Dehlitz a. S. zum Standesbeamten und an
des letzteren Stelle der Oekonomie- Jnſpektor
Max Gottſchalk zu Dehlitz a. S. zum Stell
vertreter des Standesbeamten beſtellt worden.

Magdeburg, den 23. April 1908.
Der Oberpräſident.

Hegel.

Bekanntmachung.
Am Montag den 4. Mai cr. beginnt die

Umlegung der Pflaſterſtrecke in km 2,1--2,2
der Provinzialſtraße Merſeburg Mücheln
in der Feldmark Frankleben.

Während der Zeit vom 4. bis 16. Mai er.
findet der geſamte Fuhrverkehr auf der
Merſeburg Naumburger Provinzialſtraße ſtatt.

Merſeburg, den 29. April 1908.
Der Königliche Landrat.
Graf d'Haußonville.

Bekanntmachung.
Die in meiner Bekanntmachung vom 21.

April 1908, Nr. 97 des diesjährigen Kreis-
blatts mit Nr. 39 und 40 bezeichneten Land
tagswahlbezirke erhalten folgende abgeänderte
Zuſammenſtellung

Wahlbezirk 39. Ortſchaften: Ermlitz, Ge
meinde und Gut und Gemeinde Röglitz, zu-
ſammen 1072 Einwohner; zu wählen: 4
Wahlmänner. Wahlvorſteher: Amtsvorſteher
Hendler in Ermlitz, Stellvertreter: Orts-
richter Ratzſch in Röglitz. Wahllokal: Gaſt
hof zu Ermlitz.

Wahlbezirk 40. Ortſchaften: Oberthan,
Gemeinde und Gut, Weßmar, Gemeinde und
Gut, Raßnitz, Gemeinde, zuſammen 1286
Einwohner; zu wählen 5 Wahlmänner. Wahl
vorſteher: Rittergutspächter Lehmann in
Weßmar, Stellvertreter: Pfarrer Meißner
daſelbſt. Wahllokal: Gaſthof zu Weßmar.

Merſeburg, den 1. Mat 1908.
Der Königliche Landrat.
Graf d'Haußonville.

Bekanntmachung.
Der hieſige Ortsname wird mit aufſichts-

behördlicher Genehmigung „Lauchſtedt“
geſchrieben.

Lauchſtedt, den 30. April 1908.
Der Magiſtrat. (962

Die Urwählerliſten zur Wahl der Wahl
männer für das Haus der Abgeordneten ſind
aufgeſtellt und liegen
am 4., 5. und 6. Mai dieſes Jahres

öffentlich aus.
Wer die Aufſtellung für unrichtig oder un

vollſtändig hält, kann dies innerhalb der
obengenannten drei Tage im Magiſtrats-
bureau zu Protokoll geben oder ſchriſtlich
anzeigen.

Merſeburg, den 30. April 1908.
Der Magiſtrat.

e

Zur Tilgung der Reichsſchuld.
Offiziös wird geſchrieben:
Jm Verlauf der letzten Landtagstagung

hat der preußiſche Finanzminiſter mit Recht
darauf aufmerkſam gemacht, daß die geſetz
liche preußiſche Schuldentilgung mit e der
jedesmal validierenden Staatsſchuld recht

(949

j vorgenommen werden wird.

mäßig ſei, namentlich wenn man die ent-
ſprechenden Vorſchriften anderer Länder zum
Vergleich heranzieht. Weit ſchlimmer aber
liegen die Verhältniſſe bei der Tilgung der
Reichsſchuld. Hier iſt abgeſehen von verein-
zelten Anläufen bisher überhaupt noch nichts
geſchehen, um eine Ordnung yerbeizuführen.
Es iſt deshalb gewiß mit Freude zu be-
grüßen, daß die Busgetkommiſſion des
Reichstages ſich auch mit der Frage der
Reichsſchuldentilgung beſchäftigt und einen
präziſierten Beſchluß gefaßt hat. Ob aller
dings die dabei bekundeten, recht optimiſtiſchen
Anſchauungen über die Tilgungsquote ſich
werden in die Wirklichkeit umſetzen laſſen, iſt
eine andere Frage. Die Hauptſache wird
bleiben, daß überhaupt erſt einmal in geord-
neter Weiſe an die Tilgung der Reichsſchuld
herangetreten wird. Bekanntlich befindet ſich
im Reichsfinanzreformgeſetz vom Jahre 1906
die Beſtimmung, daß im Etat für 1908 mit
der Schuldentilgung begonnen werden ſollte.
Man hat demgemäß auch einen der erwähnten
Quote entſprechenden Betrag von 23,9 Mill.
Mark in den laufenden Etat des Reichsſchatz
amtes als Ausgabe eingeſtellt, im Etatsgeſetz
aber die Nichtverwendung der Summe vor
geſehen, weil bei dem ſchlechten Stande der
Reichsfinanzen ſonſt die Einzelſtaaten die
Koſten dieſer Reichsſchuldentilgung hätten
zahlen müſſen, man dieſen aber unmöglich
zumuten kann, neben den eigenen noch
fremde Schulden zu tilgen. Jm Reichshaus-
haltsetat für 1909, an deſſen Ausarbeitung
man ſich in den einzelnen Reichsreſſorts
recht bald wieder heranbegeben wird, wird
die Tilgung der Reichsſchuld in irgend einer
Form wieder erſcheinen müſſen. Man wird
aber ſchon zufrieden ſein können, wenn die
Tilgung zu dem gewohnten Satze tatſächlich

Auch in dieſer
Beziehung wird man ſich im Reiche nach der
Decke ſtrecken müſſen, wobei viel auf den Ausfall
der Reichsfinanzreform ankommen wird. Jm
übrigen iſt es fürs erſte wichtiger, daß über
haupt einmal ſyſtematiſch an die Reichs-
ſchuldentilgung herangetreten wird, als daß
die Tilgungsſätze in einer die Tilgung ſchnell
fördernden Höhe feſtgelegt werden. Darüber
wird eine Verſtändigung ſowieſo erſt zu
einem Zeitpunkte möglich ſein, in dem die

dafür nötigen Mittel vorhanden ſein werden.

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 1. Mai. (Hofnachrichten.)
Die Kaiſerlichen Majeſtäten ver-
weilten heute auf Schloß Achilleion. Nähere
Nachrichten liegen nicht vor.

Cokales.
Merſeburg, 2. Mai.

Von der Provinzial Verwaltung.
Der Landeshauptmann, Freiherr Dr. von
Wilmowski, Exzellenz, iſt heute durch
Herrn Oberpräſidenten Hegel, Euxzellenz,
in ſein Amt eingeführt worden.

Perſonalnotiz. Der Ober-Poſtſchaffner
Hin ze und der Ober-Briefträger Schmidt
von hier treten in den Ruheſtand.

Telephoniſches. Merſeburg iſt fortan
unbeſchränkt zum Sprechverkehr mit Aachen,
Eſchweiler und Stolberg (Rheinl.) zugelaſſen.
Die Gebühr für ein Geſpräch von 3 Rinuten
Dauer beträgt 1 M.

Kunſtausſtellung im Schloßgarten
Salon. Eingegangen iſt die 37. Monats-
ſerie des Thüringer Ausſtellungsvereins in

Sonntag, den 3. Mai 1908.

Weimar mit hervorragenden Gemälden von
Johann Tillack.Pankow, Karl Müller-Coburg,
Profeſſor Charles J. Palmis München und
anderen Künſtlern.

Große Diebſtähle. Schmuckgegenſtände
im Werte von etwa 1000 Mk. wurden hier
vor einigen Tagen aus der Wohnung eines
Regierungsreferendars geſtohlen. Die Woh-
nung befindet ſich in der Burgſtraße. Eine
bisher unbekannte Perſon ſtahl in den Vor-
mittagsſtunden aus dem Zimmer ſechs wert-
volle Ringe und eine goldene Uhr mit ſil-
berner Kette und mehreren Anhängſeln. Das
Dienſtperſonal und auch die Hausbewohner
haben nichts von dem Diebe bemerkt. Da
auch kein Verdacht beſteht, ſo wird es ſchwer
halten, den frechen Dieb dingfeſt zu machen.

Ein weiterer Gelddiebſtahl wurde in dem
nahen Dorfe Zſcherben in der Nacht zum
Donnerstag ausgeführt. Eine unbekannte
Perſon ſtieg in die Wohnung des Landwirts
Wolf und eignete ſich einen Geldbetrag in
Höhe von 1170 Mk. an, der in einer Kom-
mode verſchloſſen war. Als Täter kann hier
nur jemand in Betracht kommen, der mit den
Verhältniſſen genau Beſcheid wußte. Die
Gendarmerie hat ſofort die nötigen Recherchen
eingeleitet.

Provinz und Umgegend.
Halle, 29. April. Der Buchhalter Krone

der hieſigen Niederlage der Schultheißbrauerei
iſt geſtern mit einem Betrage von 800 Mark
in Gold verſchwunden. Heute teilte er ſeinem
Vorgeſetzten mittels eines auf der Strecke
Halle- Magdeburg aufgegebenen Briefes mit,
daß er ſich das Leben nehmen werde; das
Geld habe er nur mitgenommen, um Schulden
damit zu bezahlen.

Halle, 1. Mai. Gegenüber dem Wahl
bündnis der Nationalliberalen und Frei-
finnigen beſchloſſen die Konſervativen, den
von den Nationalliberalen aufgeſtellten Kan-
didaten gleichfalls zu unterſtützen, jedoch dem
freiſinnigen Kandidaten einen Gegenkandidaten
gegenüberzuſtellen.

Torgau, 1. Mai. Der ca. 20 Jahre
alte Buchdruckereiarbeiter Otto Winn e aus
Liebenwerda, der am 4. November v. Js.
vom Schwurgericht in Liebenwerda zum Tode
verurteilt worden war, iſt zu lebenslänglichem
Zuchthaus begnadigt worden. Winne hatte
in der Nacht zum 3. Juni v. Js. ſeine Ge
liebte, die Schneiderin Hedwig Dreßler aus
Liebenwerda, auf der ſogenannten Liebesinſel
ermordet und die Leiche in den Mühlbach ge-
worfen.

Erfurt, 29. April. Als heute eine
Dame ihre an der Bahnhofſtraße gelegene
Wohnung verlaſſen wollte, trat ihr auf dem
Korridor ein ungefähr 20 Jahre alter, beſſer
gekleideter Menſch entgegen und forderte ſie
auf, ihm ihre Barſchaft auszuliefern. Die
Dame verlor aber ihre Geiſtesgegenwart
nicht und ſchlug mit einer ledernen Hand-
taſche, die ſie bei ſich hatte, kräftig auf den
Burſchen ein, der die Flucht ergriff. Leider
konnte er auf der Straße nicht eingeholt
werden.

Erfurt, 30. April. Ein Malergehilfe
verklagte einen Meiſter beim Gewerbegericht
um einen Pfennig. Am Wochenſchluß hatte
der Gehilfe 2782 Mk. Akkordlohn erhalten,
er forderte 27,83 Mk. da die Arbeitberechnung
27,82 ausmache, der halbe Pfennig wach
oben abgerundet werden müſſe. Das Gewerbe
gericht vertrat den entgegengeſetzten Stand-
punkt. Angenommen, daß die Berechnung
von 27,82 Mk. richtig ſei, ſo ſei der Kläger

Der Nachdruck der amtlichen Bekanntmachungen und der Merſeburger Lokal Nachrichten iſt ohne Vereinbarung nicht geſtattet.

148. Jahrgang.

doch abzuweiſen, da die deutſche Münzwährung
etnen halben Pfennig nicht kenne. Auch ſei
die Forderung auf Abrundung nach oben
nicht berechtigt, da der Betrag von nicht
überſchritten iſt. Anders wäre es, wenn die

m.

Berechnung in ausliefe.
Erfurt, 30. April. Der 40. Ver

bandstag der Fenerwehren Thüringens
wird hier vom 1. bis 3. Auguſt ſtattfinden.
Es wird von auswärts eine Teilnehmerzahl
von etwa 2000 Perſonen erwartet.

Quedlinburg, 1. Mai. Ein aus-
wärtiger Muſiker, der keine Stellung
finden konnte, griff zu dem eigenartigen
Mittel, Frauenkleider anzulegen und ſich als
Violiniſtin einer hier auftretenden Damen
kapelle anzuſchließen. Sein mäcdchenhaftes
Geſicht und bis auf die Schultern reichendes
Haupthaar begünſtigten ſein Vorhaben,
ſchließlich wurde der Streich aber doch ent-
deckt und mit Hülfe ſeiner Verwandten, die
für die nötige Kleidung ſorgten, verwandelte
ſich die „Violiniſtin“ wieder in einen Ver-
treter des ſtarken Geſchlechts.

Nordhauſen, 30. April. Als dieſer
Tage bei Oberröblingen (in der Goldnen Aue)
der Jnvalid Müller mit einem geliehenen
Pferde ſeinen Acker bearbeitete, biß das bösar-
tige Tier den Mann und zerſchlug ihm den
Unterſchenkel. Jm Krankenhauſe zu Sanger-
hauſen iſt Müller nach erfolgter Abnahme
des zerſchmetterten Unterſchenkels geſtorben.

Greiz, 30. April. Beträchtliche Wald-
brände haben Sonntag im reußiſchen Oberlande
Schaden angerichtet. Jn den Nachmittags
ſtunden brannte auf Grochwitzer Flur in der
Richtung auf Dörflas zu ein Waldkomplex
im Umfange von 20 Morgen gänzlich
nieder. Der Wald gehörte dem Gaſtwirt
Romberger in Möſchlitz. Zu gleicher Zeit
brannte auf Remptendorfer Flur ebenfalls
ein Stück Wald nieder. Jn der vorigen
Woche entſtand auf Schönfelder Flur ein
Waldbrand, der aber im Entfſtehen unter-
drückt werden konnte. Jn allen Fällen ver-
mutet man Fahrläſſigkeit. Den Grochwitzer
Waldbrand ſollen Spaziergänger verurſacht
haben, während in Remptendorf zwei Schul
kinder die Schuld an dem dortigen Waldbrand
tragen ſollen.

Vom Brocken, 1. Mai. Geſtern nach
mittag begaben ſich die Teilnehmer an der
Walpurgisfeier, etwa 1000 Perſonen,
mit dem ſchön geſchmückten Extrazug der

Brockenbahn von Wernigerode aus unter den
Klängen der Muſikkapelle nach dem Brocken.
Bald nach der Ankunft entwickelte ſich ein
recht fröhliches Leben und Treiben. Das
Arrangement, das allgemeinen Anklang fand,
lag in den Händen des Wernigeröder Ver
kehrsbureaus mit dem Herrn Erſten Bürger
meiſter Ebeling an der Spitze. Auch der neue
Wirt des Brockenhotels, Herr Schade, hat
zum Gelingen des Ganzen beigetragen. Als
erſter Redner brachte Herr Bürgermeiſter Ebe-
ling ein Hoch auf den Kaiſer aus, während
Herr Bau und Kammerrat Kilburger auf den
Fürſten Stolberg Wernigerode toaſtete. Die
Feſtrede, von echt Goetheſchem Geiſt durch
drungen, hielt Herr Paſtor Vorwerk Schierke
Nach dem opulenten Feſtmahl in dem ſchön
geſchmückten Brockenhotel fand um Mitter-
nacht der Umzug um das Hotel mit Beſen
und Fackeln ſtatt, woran ſich mehrere hundert
Perſonen beteiligten. Eine Teufelsrede und
ein Brillantſeuerwerk machten die Veranſtal-
tung beſonders reizvoll. An den Fürſten von
Stolberg-Wernigerode wurde ein Begrüßungs-
telegramm abgeſandt.
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Gerichtszeitung.
München, 29. April. Das Landgericht hat

die Frau eines Trombahnführers, die von dem
Kommerzienrat Ludovici 500 Mark zu erpreſſen ver
ſuchte und die Hinterlegung dieſer Summe auf
einem Friedhofe verlangt hatte, wenn der Kommer-
zienrat ſeines Lebens ſicher ſein wollte, zu ſechs
Monaten Gefängnis verurteilt. Sie war bei der
Abholung des erwarteten Depots auf dem Fried
hofe feſtgenommen worden.

Hamburg, 1. Mai. Ein Prozeß eines Straf-
gefangenen gegen die Gefängnisverwaltung auf
Zahlung von Schmerzensgeld und lebenslänglicherRente ar ſicherlich zu den Kurioſitäten unter den
Prozeſſen gerechnet werden. Eine ſolche Klage wird
demnächſt die Zivilkammer des Hamburger Land-
gerichts beſchäftigen. Der Kläger iſt ein Kellner,
der zurzeit eine längere Gefängnisſtrafe im Zentral-
gefängnis in Fuhlsbüttel bei Hamburg verbüßt und
am 20. Mai entlaſſen wird. Seine Klage richtet
ich gegen den hamburgiſchen Staat, vertreten durch
ie Gefängnisdeputation. Er beantragt, dieſen Be

klagten zu verurteilen, ihm 750 Mark nebſt 4 Proz.
Zinſen ſeit dem Klagetage und ferner eine Rente
von 600 M. vierteljährlich pränumerando vom 20.
Mai d. J. ab zu zahlen und das Urteil gegen

Am 9. März 1906ſeinen Antrag wie folgt
ührung von zweimorgens 7, Uhr gingen unter

Gefängnisaufſehern etwa ſiebzig Häftlinge, darunter
auch er, zur ſogenannten Freiſtunde. Die Straf-
gefangenen mußten auf vorgeſchriebenen Wegen
gehen. Auf dieſen Wegen war, ohne daß der Kläger
und die anderen Gefangenen es wußten, Glatteis,
und es war von der Gefängnisdirektion in keiner
Weiſe durch Streuen von Aſche dafür Sorge ge-
tragen, die Gefahren des Glatteiſes t vermeiden.
Unmittelbar vor den Füßen des Aufſehers ſei der
Kläger zu Fall gekommen. Seiner Bitte um ſo
fortige ins Lazarett ſei nicht ſtattgegeben worden, rſt mittags habe ein Ver-
tretungsaufſeher den wahren Zuſtand des Klägers
erkannt und ihn ins Lazarett gebracht, wo der Ober
arzt Dr. Röſing am nächſten Tage als Folge des
Falles auf dem SGlatteiſe einen erheblichen Bluter
guß in den linken Oberſchenkel konſtatiert habe.
Trotz monatelanger Behandlung in dem Lazarett
ſeien die Folgen des Unfalls nicht beſeitigt worden.
Seit dieſer Zeit leide Kläger an heftigen Schmerzen
und Stichen, die beſonders ſtark beim Gehen und
Stehen hervorträten. Jetzt nach zwei Jahren habe
der jetzige Arzt Dr. Callſen das Vorhandenſeineiner Geſchwurſe feſtgeſtellt. Der Kläger behauptet,

daß er als Kellner früher täglich 14--15 Mark ver
dient habe, und daß er infolge des Unfalls zu dem

Vermiſchtes.
Eſſen (Ruhr), 39. April. Jn der Giſenhütte

Phönix in Bergeborbeck explodierte ein Hochofen-
keſſel. Ein Arbeiter wurde getötet mehrere Arbeiterwurden unter er Trümmern begraben.

Curhaven, 1. Mai. Der Dampfer des Nord
deutſchen Lloyds „Cöln“ iſt bei dichtem Nebelgeſtern abend 9 Seemeilen weſtlich von Norderney
mit dem Hamburger Tankdampfer „Zar Nicolai II“
in Kolliſion geweſen. Die 820 Paſſagiere der
„Cöln“ wurden vom Dampfer „Feldmarſchall“ anBord genommen. Der „Feldmarſchall“ nahm die
„Cöln“ ins Schlepptau und brachte ſie nach Bremer-haven, wo die Schiffe heute morgen eintrafen. Bei
dem Uebernehmen der Paſſagiere des Dampfers
„Töln“ durch den Dampfer „Feldmarſchall“ iſt einKind ertrunken. Der Dampfer „Cöln“ iſt dem
Dampfer „Zar Nicolai II“ quer vor den Bug ge
kommen und iſt ſelbſt mitſchiffs getroffen worden.
Dem „Zar Nicolai II“ iſt der ganze Bug eingedrückt,
und der Vorraum iſt voll Waſſer. Jhm wurde, da
er ſeine Anker nicht gebrauchen konnte, von der
Hamburger Reederei ein Schleppdampfer zur Aſſiſtenz
entgegengeſchickt.

Zum Fall Eulenburg.

Philipp Eulenburg auf Grund der in
Münchener Harden- Prozeß erfolgten Zeugen

ausſagen die Vorunterſuchung von
der Staatsanwaltſchaft beantragt und vom
Gericht beſchloſſen worden, und zwarwegen Verdachts des wiſſentlichen Meineides

Es handelt fich dabei um die eidliche Aus
ſagen des Fürſten, keinerlei „Schmutzereien
getrieben zu haben, der die Ausſagen der
beiden Münchener Zeugen entgegenſtehen. Es
hat ſich geſtern, Donnerſtag, da Fürſt Eulen.
burg krank iſt, eine Gerichtskommiſſton nach
Liebenberg begeben, beſtehend aus dem Unter
ſuchungsrichter Landgerichtsrat Schmidt, dem
Protokollführer, dem Kriminalkommiſſar
r und dem Gerichtsarzt Medizinalrat

Hoffmann. Die ärztliche Unterſuchungar ergeben, daß Fürſt Eulenburg nicht trange

portfähig, ſondern ſchwer krank iſt. Es iſt
auch feſtgeſtellt worden, daß das ſchwere Leiden
ſchon ſeit Jahr und Tag beſteht. Die Staats-
anwaltſchaft geht, ſo wird dem genannten
Blatt geſchrieben, gegen den Fürſten Eulen-

Hinterlegung oder Sicherheitsleiſtung in Höhe des Kellnerberufe nicht mehr tauglich ſei. Neben der
jedesmal beizutreibenden Betrages für vorläufig Rente von 600 M. beanſpruche er 750 Mark als
vollſtreckbar zu erklären. Der e L LLTLTTLdeLLALIISAü begründet Schmerzensgeld.

Wie die „Voſſiſche Zeitung“ von zuver
läſſiger Seite erfährt, ift gegen den Fü ſten

Haben Hie ſchon
Kathreiners Malzkaffee

probiert
Hat er Ihnen geſchmecktk

Wenn nicht dann
haben Hie ihn nicht richtig zubereiket!
Probieren Sie mal eine der neuen Kochvorſchriften:

burg mit aller Entſchtedenheit vor, ohne jede
Rückſicht auf ſeine Perſon oder ſeine geſell

Preußiſcher Veamtenverein.

Während der Sommermongte
können Kinder von Vereins
mitglieder gegen Preise mäßigung
in den Heilftätten zu Norderney,
Wyk, Groſßz-Märitz und Zoppot zur
Kur aufgenommen werden. ((714

Auskunft erteilt der Vereinsſchrift
führer, Gkm.- Sekr. Züegner.

Der Vorſtand.
Verein für Heimatkunde.

Montag, den 4. Mai, abds. S Uhr
Verſammlung

im „Herzog Chriſtian.“
1. Vortrag: Nachrichten über den

Jahrmarkt auf dem Neumarkte zu
Merſeburg.

2. Bericht über Bronzefunde an
Kötzſchen u. a. (963Gäſte ſind willkommen.

Der Vorstand.
Stenographie
„Stolze-Schrey“

Montag, den 4. Mai, abends
8 Uhr wird ein

Unterrichts-Kursus
für Damen und Herren im
„Herzog Chriſtian“ eröffnet. An
meldungen (auch auf Einzelkurſe) bei
Herrn Hoffmann, Weißenfelſer
ſtrafe 14. oder zu Beginn. Zu
gleicher Zeit beginnt ein Unterricht im

Maschinenschreiben,
Anmeldung bei Herrn Hecken jun.,

Saalſtraße 1. (956Stenographen Herein „Stohe

Geſchälte Apfelſinenle a (967
Julius Trommer

Uunteraltenburg.

ff. Pfeffer u. ſaure Gurken
(hochfein im Geſchmack),

t. Sauerkohl,Nülisentrüchte
Hühner u. Taubenfutter, gute

Speiſekartoffeln empfiehlt
C. Tauch. (voo

Mehlhandlung, Preußerſtraße 4.6

Schuhwaren
in allen Sorten, ſchwarz u. farbig
empfiehlt billigſt

Otto Riäedel,
886) Schmaleſtraße 13.

Reparaturen ſchnell und gut.
Obſtſchwingen, Futter-,

Spreu- und Kartoffelkörbe
mit und ohne Bügel, ſowie alle
andere Sorten aus Weiden und Rohr
liefert jeden Poſten ſchnell und billig

Otto Müller. Korbmacherei,
Merſeburg, Johannisſtr. 18.

Einzelne Dame
n Halle a. S.ſucht z. ſog Antritt einf. Stütze aus

guter Familie gegen freie Station.
Gute Gelegenheit Geſchäft u. feine
Handarbeiten zu erlernen. Off. a
d. Exp. d. Bl. u. J. 100. (66.

Des Derbandstages wegen bleibt unſer Geſhä T wegen bleibt unſer Geſchäft

am 5. Mai geschlossen.
Etwa verſäumte Anmeldungen zur Feſttafel bitten wir bis Sonn

abend 6 Uhr in unſerem Kontor Markt 10 bewirken zu wollen. Für
ſpäter liegt die Liſte im Tivoli aus. (945Vorschuss- Verein zu Merseburg.

Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht.

Ruck. Sack's
Rackmaschine

neueſter Konſtruktion, die in Leiſtung
und leichter Handhabung jeder
teuern Patenthackmaſ hine
ſteht, aber im Preiſe über
billiger iſt als DaSiegena-Centrifugen

Reparaturen faſt ausgeſchloſſen, 12jährige Zeugniſſe über
ihre Vorzüglichkeit vorhanden. Häckselmaschinen
ganz Eiſen, vorzüglich zu Grünfutter. Grasmäher,
Ernterechen, Getreidemäher, hochſt. u. fahrbare,
Dreschmaschinen und Göpel in nur gediegener
und kräftiger Ausführung, bei hohem Rabatt, empfiehlt

E. RoOs C. Mersehburg.884) Proſpekte zu Dientten.

X anI Zur Saisonempfehle sämtliche
Oel- u. Wasserfarben sowie

Fussbodenlackfarben,
Streichf. Oelfarben,

Bernsteinlacke,
Ia Leinölfirniss,

Carbolineum.
Terpentinöl,

Siccativ.,
Pinsel alle Sorten u. Grössen,

Schablonen neueste Muster,

Malerlineale
Leime,

Schlemmkreide,
Cement,

6Gips.

Für Maler Extra-Vorzugspreise.
Adler BDrogerieWilh. Kiesslich Jnbh.: e Atzel, (885

Entenplan Fernsprecher 311.

(941

Einfache Hubereitung (überbrühen):
3 Lot (60 Gramm) Kathreiners Malkaffee ziemlich grob

mahlen und mit 1 Liter kochendem Waſſer langſam über-
brühen oder auf einer Kaffeemaſchine herſtellen, genau
wie Bohnenkaffee.

Sparſame Zubereitung (kochen)
2 Lot (40 Gramm) Kathreiners Malzkaffee ziemlich grob

mahlen, mit 1 Liter kaltem Waſſer übergießen, zum Kochen
bringen und einige Minuten kochen laſſen.

Voll und aromatiſch (kochen und überbrühen)
1 Lot (20 Gramm) Kathreiners Malzkaffee ziemlich grob

mahlen, mit 1 Liter kaltem Waſſer übergießen, zum Kochen
bringen, einige Minuten kochen laſſen und mit dem
kochenden Malzkaffee dann noch 12/, Lot (30 Gramm)
Kathreiners Malzkaffee langſam überbrühen.

Miſchung von Rathreiners Malzkaffee
mit Bohnenkaffee oder mit Kakao:

1 Lot (20 Gramm ziemlich grob gemahlenen Kathreiners
Malzkaffee mit 1 Liter kaltem Waſſer übergießen, zum
Kochen bringen, einige Minuten kochen laſſen und mit dem
kochenden Malzkaffee 1 Lot Bohnenkaffee langſam über-
brühen oder mit dem durchgeſeihten kochenden Malzkaffee
3 gehäufte Kaffeelöffel (12 Gramm) Kakao anrühren.

9

Gute Milch, möglichſt Sahne verwenden.

Bitte ausſchneiden!

Se SsSchuhwarenin n und ſchwarz für Damen, Herren und Kinder

gute Arbeit elegante Paßform empfehle in größter Auswahl zu
auffallend billigen Preiſen.

Schuhwarenhaus
D. a MerseburgEntenplan 9,

Bitte die Schaufenſter zu beachten.
Sreng feſte Preiſe.

5—5S Stadt Theater in Halle.
Sonntag, 3. Mai, nachm. 31, Uhr,

Vorſtell. zu ermäß. Preiſen Walzer-
traum. Abds. 71,Uhr, Umtauſch
karten ungilt: Tiefland. J

Bruno Heydrichs Konservatorium für Musik
und Theater

I. Hallesches Konservatorium (Staatlich genehmigte Anstalt)
Halle a. S., Gütchenstr. 20, (eigener Saal und Uebungsbühne.)Klassen für Solo- Ensemble-, Ohorgesang, Redekunst, Klavier,
Theorie, Violine, Cello, Contrabass, Dirigentenbildung, Klassen für

Klavier- und Gesangslehrerbildung.
Meisterklasse für Klavierspiel unter Leitung von Télémaque Lambrino
auch Einzelunterricht. Aufnahme von Erwachsenen und Kindern.

Für Geschwister Ermäcgsigung des Honorars.
Anmeldungen werden entgegengenommen in den Sprechstunden

täglich von 12-1 und Uhr ausser Sonn- und Pesttags
Gütchenstr. 20.

Prospekt und Satzungen durch das Sekretariat.
Direktor Bruno Heydrich,

Hofmusiker, Hofopernsänger, Komponist.

Suür einen neuen, in faſt allen Kulturſtauten zum Palent angemeldeten
Reclame- Apparat iſt für Rerseburg, wie andere Städte, die

r L Bzu vergeben. Neben ſpielend leichter Arbeit hoher Verdienſt.
an Richard Kuhn., Meissen, Dresdner Straße 42.

Empfehle dem geehrten Publikum
meine neuaufgeſtellte

Wäſcherolle neuſt. mir
Offext. erb.

zur gefälligen Benutzung (900
E. Götze, Sirtiberg 12



Rai. Nummer 104. 1908. Merſeburger Kresblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“ Sonntag, den 3. Mai,
er im ſFaſtliche Eteſtung. Sſe hat ſofort nach dem ſſſchienen, beſtehend aus dem Vandgerichtsrat Abendſtunde gedauert. Kein Lebenszeitchen, erklären, wie die Zeugen Ernſt
Zeugen ünchener Prozeß das Ermittlungsverfahren Schmidt, Medizinalrat Dr. Hoffmann, Kriminal keines am nächſten Tag. Die Behauptung, und Riedel im Münchener Prozeß zu ihren
9 von eingeleitet und hat dann, ohne erſt das Ein kommiſſar Naſſe und zwei weiteren Kriminal der Fürſt habe eine Depeſche an das Mün Ausſagen gekommen ſeien, und er wünſche
d von reffen der Münchener Akten abzuwarten, die beamten. Die Vernehmung des Fürſten chener Gericht geſandt, war erlogen. Acht nichts anderes, als daß er ihnen gegenüberge-
d zwar Eröffnung der Voruntexſuchung beantragt. Eulenburg erfolgte durch den Landgerichtsrat Tage ſind vergangen und Philipp zu Eulen ſtellt werde. Harden ift für heute vor
tneides Die Protokolle des Münchener Gerichts, ins Schmidt. Gleichzeitig unterſuchte Medizinal burg hat noch nicht gewagt, die Ausſagen mittag „in der Strafſache gegen den Fürſten
e Aus beſondere über die Zeugengusſagen, ſind auch rat Dr. Hoffmann den Fürſten auf ſeinen der Starnberger zu beſtreiten. Eulenburg wegen Meineides“ vor den Unter
ereien et noch nicht in Berlin eingetroffen. Mit Geſundheitszuſtand. Berlin, 2. Mai. Der „Berl.-Lok.Anz.“ ſuchungsrichter Landgerichtsrat Dr. Schmidt
en der in entbehrt der Voswurf, daß die Staats Nach den vorliegenden Meldungen zu ſchreibt Zu dem Ermittlungsverfahren gegen nach Moabit als Zeuge geladen worden. Das
n. Es anwaltſchaft dem Fürſten Eulenburg gegen ſchließen, kann die Klärung der Sache nun den Fürſten Eulenburg hören wir in Ergänzung Verfahren gegen den Juſtizrat Max Bern-
Eulen- über Schonung zeige oder ihm eine Bevor nicht mehr lange auf ſich warten laſſen. der Mitteilungen in unſerem geſtrigen Abend- ſtein in München wegen Beleidigung des
n nach zugung angedeihen laſſe, der tatſächlichen Inzwiſchen lritt Harden ſehr beſtimmt mit blatte noch, daß die in Liebenberg am Donners Fürſten Eulenburg iſt, wie wir von zuſtän
Unter- ünterlage. Das Verfahren wird, wie es be der Behauptung auf, er verfüge noch über tag abend erſchienene Gerichtskommiſſton nach diger Seite erfahren, bis zur Beendigung
t, dem ſtimmt heißt, nach Möglichkeit beſchleunigt eine Fülle von Beweismaterial. ihrem Eintreffen ſofort eine Hausſuchung der wegen Meineides gegen den Fürſten
nmiſſar und mit jedem Nachdruck geſührt werden. Harden ſchreibt u. a. Jn dem Münchener vornahm, bei der verſchiedene Briefſchaften Eulenburg eingeleiteten Vorunterſuchung aus
inalrat Dem Fürſten Eulenburg ſtehen als Rechts Schöffengerichtsſaal ſaß ein Anwalt als Ver beſchlagnahmt wurden. Der, wie ſchon er geſetzt worden.
uchung beiſtände der Geheime Juſtizrat Lämmel in treter Eulenburgs. Um 12 Uhr konnte Riedls wähnt, der Kommiſſion beigegebene Gerichts
trans- KeuRuppin und der Juſtizrat Wronker in Ausſage in Liebenberg bekannt ſein. Ein Unſchul arzt Geheimrat Hoffmann mußte feſtſtellen, Der Weltfeiertag,
Es iſt Berlin zur Seite. diger hätte ſofort an das Gericht telegraphiert, daß der Fürſt wegen ſeines ſchwerkranken wie die Sozialdemokraten den 1. Mai
Leiden Der „Berl. Lok. Anz.“ ſchreibt: Jn dem hätte verlangt, dem Schuft oder Tollhäusler, Zuſtandes nicht transportfähig ſei. Der Fürſt zu nennen belieben, iſt in Deutſchland ruhig
5taats- erfahren gegen den Fürſten Eulenburg iſt, der ihn ſo aberwitzig ſchmähe, gegenübergeſtellt leidet ſeit Jahren an Neuritis. Fürſt Eulen verlaufen. Jn den Berliner Verſammlungen
uns wie wir vernehmen, geſtern (Donnerstag) zu werden. Fürſt Philipp zu Eulenburg burg erklärte, daß er dem Fortgange der wurde eine Reſolution zu Gunſten des

ulen abend 8 Uhr unvermutet eine Gerichtskom- hat ſich nicht gerührt, auch nicht nach Ernſts Unterſuchung in Ruhe entgegenſehe, Wahlrechts und des Z8ſtündigen Normal-
e miſſion aus Berlin in Schloß Liebenberg er- Ausſage. Die Sitzung hat bis in die ſiebente und meinte, er könne es ſich nicht Arbeitstages angenommen.
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sſchrift-

n F x g6 Jnd Bandstreifen Bajaderen-Stoſſo Levantine Percalende. 60 c der Saison letzte Neuheit garantiert waschecht, in aparten Mustern eleganter Bordürenstoff, waschecht
25 50 900 965 940 195 450i ühr z e P 90 e T S 49 97 2 2 38 35 30 28 53 52 45 38e

RKleider- Leinen
imit. Bordürenstoff, gestreift und einfarbig

Zephir
leinenart. Waschst., einfarb., Karos, Streif.

a i l Alpacca-Mohalrs Kammgarn-Stoſſe

rkte zu 60 e Neuheiten mit Bordüre aen 4 35 949 25 2 2 3 90 75 60 42 30 1** 90 75 555
(063 T Kleider-Satin

seidenglänz. Gewebe, hell- und dunkelfarbig

90 75 68 e

Mousselin Imit,
apare Muster, mit und ohne Bordüre
78 60 43 40 28 2

Kleider Leinen
Rein Leinen, einfarbig, m. Hohlsaum, bestrickt

s 90 T
Foulardine

vorzüglicher Waschstoff, dunkelgrundig

65 98 50 455

Marquisette-Stoſſe

g 4 e 20
Kostüm- Stoffe
reine Wolle, neue Streifen

z 28s 20 25 200

ma Neue Raros
mit Bordüre

e 20 925 200 175 50
Cover-Coatings

8 72 r für Kostume7 3 275 2ſe) bei v 7 T 7 7Cheviot-Stofſe Crépe de Chine Reinwoll. Moussolin Shantung
icht im 50 00 e 95 50 o kiareo w. 57 60 prima w. e Streifen etc. eleg. r w'“ aparte Muster25 4 3 35 33 28 2 1 12 95 88 75 18 b ſ30 ſo
e Bordüren- Stoffe Loliennes Mulle und Batiste Tennis-Stoſſe

vornehmer Kostümrockstoff dichte und halbklare Gewebe bestickt, gemust. glatt, Punkte, Ranken etc. aparte Streifen u. Karos im engl. Geschmack
en 375 325 285 225 910 o A50 375 350 325 27 250 s s 90 75 50 35., 120 100 90 75 65 S 8

(967

r 7rken r n 88 8 alle S.,rken Konſingenz. Geschàäftshaus 9 C 9 n Marktplatz 2 und 3.

T Grösstes Kaufhaus der Provinz Sachsen.Der Raäumnnge Verkaufer Ränmungs-WBertanſ
meiner in Qualität und strammen Packungen unübertroffenen (867

C Hm Zraunschweiger Gemüse- Konserven
hat am 23. d. Mts. begonnen und habe ich die P Preise ganz bedeutend herabgesetzt. W Verlangen Sie bitte neue Preisliſte.

Fernsprecher 343. Paul Näther Nachf., Markt 9.
Offeriere ab meinem Lager: Jn allen Preislagen empfehle mein Als ärztlich geprüfte Fe ch Sv großes Lager in yſrau einsBeſte Bitterfelder Tonwaren parfums und Seifen Masse e och

a empfiehlt ſich (175 zur Erlernung der feinen Hotel-
h r r ote Ebenfalls bringe Neuhriten in Frau L. Hetzscholdt. ſowie Reſtaurationsküche unter

e S z W 3 z e 243 aFerner bringe meine prima Portiand-Oemente, Steudnitzer V n Wilhelmſtr. 6. n Bedingungen ſo
Bau- und Düngekalke, feinste Cementkalke, ſowie andere Bisabeth Müller, Martt geſucht.37 terten in empfehlende Erinnerung und bitte um gütige Seifen, Parfümerien, Hausbedarfsartikel. ſpittergut J Landgut Metropol-Hötel

tion. ufträge. 3 bei hoher Anz. ſofort zu kaufen S.feine Oarl Siebert, e Reinicke geſucht. Angebote von Beſitzern erb. allef. a 952) Oberbreiteſtr. 16. Fahnen u. V. Z. 79/9 an „Jnvaliden Makulatur(96. Franko Lieferung durch eigenes Geſchirr wird billigſt berechnet. Hannover l dank“ Leipzig. (964 l zu haben in der KreisblattDruckerei.



Beilage zu r. 104 des „Merſeburger Kreisblatts“.
Jm Haus der Witwe

oder

„Das Haus der Schatten“.
Von Robert Kohlrauſch.

55 Nachdruck verboten.Ein Zugwind erlöſchte die Flamme, doch
die freundliche Helferin war unten angelangt
und hatte in dem erſterbenden Lichte Bäs
mann erkannt, der die Haustür geöffnet hatte.
Raſch ging ſie, von ihm gefolgt, zum Wagen,
gab ihm die Hand zum Lebewohl und ſah
im Schein der Laterne, wie ſein häßliches
Geſicht in dieſem Augenblick durch den ver-
klärenden Schimmer der Dankbarkeit und
Freude ſich merkwürdig verſchönte.

Jn ihrem Hauſe geleitete Frau Henninger
das ſchwache Mädchen die Treppe hinan und
bettete ſite mit Karolinens Hilfe, die ihre
Teilnahme wortreich äußerte, in einem Gemach
neben dem eigenen Schlafzimmer. Und als
die Kleine nun, durch eine Taſſe Tee geſtärkt,
bald in einen ruhigen, friedlichen Schlummer
verſank, da ſaß ihre Schützerin mit der be-
glückenden Empfindung an ihrem Lager, ein
armes, vom Schickſal vernachläſſigtes Weſen
aus dem Dunkel hervorgeholt zu haben in
die Helle.

Die Krankheit erregte ſchon am nächſten
Tage keine Beſorgnis mehr, und auch der
alte Hausarzt beſtätigte, daß Ruhe und Pflege
in geſunder Umgebung hier die beſten Me
dizinen ſeien. Je mehr aber Frau Jnas Ge-
danken von der Sorge um das Kind befreit

Sonntag, den 3. Mai 1908.
wurden, um ſo nachdrücklicher wandten ſie J niedergeblickt, jetzt aber ſchaute ſie auf, und

ſich auf die Spur, die zu Doktor Jakſch hin
überleitete. Gleich an dieſem Tage beſchloß
ſie, ihn wegen ſeines Verhaltens gegen Bäs-
mann und ſeine Tochter vorſichtig zur Rede
zu ftellen, und um die Stunde, in derer von
ſeinen Krankenbeſuchen heimzukehren pflegte,
ſtand ſie geduldig am Fenſter, ihn zu er-
warten.

Wie zufällig trat ſie auf den Korridor
hinaus, als er die Treppe emporſtieg. Er
begrüßte ſie mit großer Höflichkeit, doch meinte
ſie zugleich aus ſeinem Weſen etwas die müh-
ſam unterdrückte Freude herauszufühlen. Sie
hatten einander ſeit Georgs Abreiſe nicht ge-
ſehen, und ſeine erſten Worte galten ihm.

„Der arme Junge iſt ja nun abgereiſt. Er
hat mir herzlich leid getan, aber ich konnte
ihm nicht abraten; die letzte Zeit hat ihm
böſe mitgeſpielt und ſeine Geſundheit iſt
ernſtlich erſchüttert. Jch denke, die Riviera
wird ihm gut tun. Mir iſt es freilich recht
ſchwer geworden, ihn herzugeben, und viel
leicht auf immer.“

„Auf immer Undwillkürlich tat ſie die
Frage, von jähem Schrecken ergriffen.

„Er ſprach mancherlei durcheinander, als er
mir Adieu ſagte, und es war nicht alles ganz klar.

Jch will nicht beſtimmt behaupten, daß er
dieſe Worte auf immer gebraucht hat, aber
als er fortging, hatte ich das ſichere Gefühl:
Jch werde den lieben Kerl nicht wieder
ſehen.“

Frau Henninger hatte, während ſeiner Worte
mit ihren Gedanken beſchäftigt, vor ſich

indem ihre Augen den ſeinen begegneten,
meinte ſie darin einen lauernden und zugleich
frohlockenden Ausdruck zu finden. Blitzgleich
verſchwand er wieder, doch ihr Empfinden
ſagte ihr, daß ſie ſich nicht getäuſcht habe,
und ſie fühlte ſich merkwürdig getröſtet durch
die Wahrnehmung, daß die Worte dieſes
Mannes aus keiner wahrhaftigen Seele
kamen. Mochte er jetzt von dem Geltebten
ſagen, was er wollte, ihr ſollte er das Gefühl
nicht mehr verwirren. Mit der Sicherheit
einer klugen Frau jedoch, die ihre Züge und
den Ton ihrer Worte in der Gewalt hat,
verbarg ſie die Regung ihrer Seele. Jn
herzlichem Tone gab ſie die Antwort:
„Das wäre ſehr traurig! Aber ich hoffe
mit Jhnen, die Reiſe wird ihn geſund
machen.“ Und raſch das Thema wechſelnd,
fügte ſie hinzu „Da ich Sie gerade ſpreche,
Herr Doktor, ſind Sie vielleicht ſo freundlich,
mir einige Auskunft über einen Mann
Namans Bäsmann den Taubſtummen,
wiſſen Sie und ſein Töchterchen zu geben. Er
hat mir mitgeteilt, daß er ſie kennt.“

Der Doktor hob den Elfenbeingriff ſeines
Stockes und blickte ſinnend einen Moment
darauf nieder, während ſeine Stirn ſich in
ſinſtere Falten legte. Als kämpfe er mit einer
zornigen Regung, ſagte er dann: Dieſer Bäs-
mann iſt der undankbarſte Menſch, den ich
kenne. Der undankbarſte, ſage ich Jhnen!
Jch bin wahrhaftig nicht der Mann, mich
deſſen zu rühmen, was ich im ſtillen für

andere tue; das gehört zum Beruf des Arztes

wie zu dem des Geiſtlichen, das Wohltun iſt
ihnen Pflicht. Jch verlange auch keine laute
Dankbarkeit, ſie iſt mir ſogar in tiefſter
Seele zuwider; aber ſich verleumden zu laſſen
für gern geübte Wohltaten, ſich verläſtern zu
laſſen, weil man das Beſte eines Menſchen
gewollt hat, das geht denn doch zu weit!
Und dieſer Bäsmann verleumdet und ver-
läſtert mich, ich weiß es, vielleicht hat er
es gar bei Jhnen getan, bei der es mir be-
ſonders ſchmerzlich wäre.“

Frau Jna vermied eine direkte Antwort.
„Ueber den Mann vermag ich nicht zu ur
teilen, aber ich meine, ſo ſehr gefährlich kann
ein Stummer doch nicht ſein, ſelbſt wenn er
läſtern und verleumden wollte. Mich dauert
ſein Kind, ſein Hannchen. Er hat mich um
Mitleid für die Kleine angerufen, und ich
habe ſie vorläufig zu mir ins Haus genommen,
um ſie gründlich herauszupflegen.“

„Jch habe es ſchon gehört, ja, ja, das
Gerücht von ſolchen Taten geht ſchnell in
unſerer Zeit, wohl weil ſie ſelten ſind. Jch
verehre Sie nur noch mehr, gnädige Frau,
ſeit ich darum weiß. Und ich wünſche, daß
Jhnen das Kind keine weitere Sorge, als
um ſeine Geſundheit, bereitet. Jch kenne es
von klein auf, habe es mehrfach behandelt
natürlich unentgeltlich bei den Verhältniſſen
der Leute und habe es genau beobachtet.
Es ſtecken gute Anlagen in der Kleinen,
freilich iſt ſie auch mit einigen moraliſchen
Defekten erblich belaſtet“.

(Fortſetzung folgt).
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Für unſere erſtklaſſigen Erzeugniſſe der Kunſtſtein- und
Granitoidbranche, Faſſadenwerkſtücke, Treppenſtufen e.
ſuchen wir beſtempfohlene Herren als

e Seewelche bei Behörden u. Baumeiſtern gut eingeſthet ſind, gegen hohe grössere Mengen davon sind schädlich. In manchen Waschmitteln

Techn. Bureau tür Vermessungen, Meliorationen,
Tiefbau, Gutachten pp-

r Die gelbe Sefalr!
Deutsche Hausfrauen hütet Euren kostbarsten Schatz. die Wäsche!

Darum prüfet! Chlor zerfetzt die Wäsche in kurzer Zeit. Das p atentamtlich geschützte, von
Proviſionsbezüge. u. A. D. 661 an i erb. wissenschaftlichen Autoritäten anerkannte „Ding an sich“ st frei von Ohlor und Soda,o r wäscht, bleicht, desinfiziert und spart an Geld, Zeit und Arbeit. „Ding an sich“ erobert

sich schrittweise, trotz aller Anfeindungen jeden Tag neue PFreunde.
Zu haben bei: Adler-Drogerie; Central-Drogerie; Veumarkt-Drogerie.

Soda macht sie gelb, und
ist bis zu 900 Soda enthalten,

(865

H. ECOME,staatlich geprüfter und vereideter Landmesser nd Ingenieur

Halle a. S. Leipzigerstr. 76 (Rotes Ross)
Fernsprecher 3320

empfiehlt sich zur Ausführung sämtlicher ins Fach schlagender

Arbeiten. (830
S e S

PFriecdimann Co.
Bankhaus, Halle a. S., Poststr. 2.,

Verkautsfiliale LEIPZIG.

W e h
e S c7 S T n a e S Se u z S re t e 7 cr a S h c 3 S Sh e e hAng. GUSTAV KüMMEL, Löhrstrasse 6. (1671

gewähren Darlehen auf Ackersicherheit und gute sonstige Unterlagen.

im Tüll, Val-Spachtelspitzen, Tressen, Borden,
Stickereien und Spachteleinsätzen,

nur beſte Qualitäten, empfiehlt ſo lange Vorrat reicht, zum Teil
für die Hälfte des Wertpreiſes (896

A. G intherw, Marlt

Einlösung von Coupons, (468
m

rhämonmm o hbiül
mit Vorderradfederung D. R. P. D. R. G. M.

2 Zyl., 6--7 P.

Verkaut von Ah müngeisteneren Woertpapieren. Besonders billiges Angebot für Schneiderinnen! n

veoestes flüssigesAvcthhriono g erteilt
Metallputzmitftel-Horr Ziv-Ing. 6. Proskauer, Halle a. S., Anhalterstr. 9b.

Telefon 994.

Photographie
Zur Anfertigung anerkannt guter

Photographien empfiehlt ſich

Max Herrfurth,Breiteſtraße 15. Nos

Landwirtsſöhne
erhalten nach kurzer Ausbildung
Stellung als Verwalter, Buchhalter,
Amtsſekretär oder Molkereibeamter.
Lehrplan u. Vereinszeitung gratis,

W. Eissfeldt, Direktor (838der Landwirtſch. Schule zu Blanken

burg am Harz, Mühlbachſtraße 2.
240 000 Mark

habe ich in Poſten von 10.000 Mk.
an auf gute Ackerhypothek zu ange
meſſenem Zinsfuß auszuleihen.
B. J. Baer, Baukgeſchäft.

Redaktion verantwortlich: Rud of Heine Druck und Verlag von Rudolf Hein e Merſeburg.
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————r-—„-=»———Portngieſiſche Anarchſſten.

Liſſabon, 1. Mai. Jn ven letzten
Tagen wurden hier 7 als beſonders gefährlich
bezeichnete Anarchiſten verhaftet, einige von

ihnen auf der Straße, die der König auf
ſeiner Fahrt zum Parlament zu paſſieren

werden. Der
großes Aufſehen.

Direktor Macedo Braganza und Mendes J
Almeida, ſind. Braganza wurde während
eines Verhörs von einem Gehirnſchlag be-
troffen und muße ſofort ins Spital gebracht

Vorfall macht

140 gerettet wurden, erklärt, daß die Taucher

2. Beilage zu Vr. 104 des „Merſeburger Kreisblatts“.
Sonntag, den 3. Mai 1908.

einen enormen Riß in der Schiffswand ent
deckten, und daß das Achterdeck zerſchmettert
iſt. Die Trümmer im Jnnern des Schiffes
verhindern das Fortſchaffen vieler Toten, dochin Liſſabon konnte die Leiche des Kommandeurs des

hatte. Die Polizei verhaftete weiter den
Vorſitzenden der portugieſiſchen Zivilver-
waltung unter dem Verdachte, an dem Atten-
tat auf König Carlos beteiligt geweſen zu

Paris, 1. Maj. Aus Liſſabon wird
berichtet, daß die wegen der angeblichen Mit-

ſchuld an dem Königsmord Verhafteten
die Leiter der e Bürgerlichen Vereinigung,

telegraphiert:

ſuſhima

Es nährt! Wenig Alkohol!
Kein Rekonvaleszent

Keine Blutarme
Keine stillende Mutter
Kein Nervöser

sollte verabsäumen, das altberühmte, ärztlich verordnete,
anerkannt beste Nähr- und Kraftbier

Köstritzer Schwarzhler
zu trinken. Nur allein echt aus derFürs lichen Zrauerei Köstritz

gegründet 1696.
Man verlange etikettierte Flaschen, die das PFürstliche

Wappen tragen. Nachahmungen existieren Köstritz be-sitzt nur eine Brauorei, die Fürstliohe Brauerei. Stets Ver-
langen echtes Köstritzer Schwarzbier aus der Pürstlichen

Brauerei.

Niederlagen in Merseburg: Bernh. Oeltzschner, Bierdepot,
Carl Schmidt, Unteraltenburg u.
Christian Bohm, a. d. Geisel.

Telegramme
und letzte Nachrichten.

ſein. London, 1. Mai. Aus Tokto wirdDer offizielle Bericht
die Kataſtrophe des Schulkreuzers

der geſtern inſolge einer Ex
ploſton Mit 300 Mann unterging, von denen

Kreuzers geborgen werden.

Kaiser Borax
Zum täglichen Gebrauch im Waschwasser.über

Für Braut- und Gesellschaftskleider
Seidemvaren und Wollstoffe
in Weiss, schwarz und allen Farben.

Grosso Auswahl
bei unerreicht billigen Preisen,

Brummer Benjamin.
Halle a. S., Gr. Ulrichstr. 22-23.

Das unentbehrlichste Toilettemittel, verschönert den Teint,
maoht weisse HundeNur echt in roten Cartons zu 10, 20 und 50 Pk,Tola-Taschent.-Parfum, in Flacons zu M. I. u. M. 2. z

Speztalitäten der Vir- jjeinrich Maci in Vim a. D.

„Mat- Braut-Seicdlev. K. 1, 35 ab
Henneberg, alt Seidenfabrikant, Zürich.hſſtzabſeſter-Amagen ung Prüfungen

nach den Vorſchriften der Prov. Land und StädteFeuerſozietät führt
gewiſſenhaft aus

RR. Metzsohoret, Dachdeckermstr.,
Lindenſtraße 1

Geprüft von der Gewerbe Akademie Arnſtadt. (955

a rKindersportwagen eund K, re ſten
v eeeeeLeiter- beer ma a

h San n e
neueſten mo

dernſten Farben und

Muſtern, große Aus-
wahl mit u. ohne Ver

deck, empfiehlt zuo S billigſten Preiſen ferde
ſito Bretschneider, zum Schlachten

Eiſenw. Handlung, kl. Rittetttae. kauft
50 Rabatt bei Barzahlung. Reinhold Mövius,

er Stellung ſucht ver- Roßſchlächterei m. elektr. Motorbetriebverlangedie „Deutſche Vakanzen
poſt Eßlingen.“ Oberbreiteſtraße 2. Tel. 394.

Iſe Bü e dufeſih
zu kaufen geſucht. Adreſſen unt. T8884 an Rudolf Moſſe, Halle g. e.

Feinſte

Maltakartoffeln
gutkochend,
empfiehlt

à Pfd. 15 Pf.

A. Welzel,
Domplatz 2.932)

e

V

Vee

geh Weh geben Kühe,
die regolmässig

den Brockmannschen Kalk Marke B
mit dem Zwerg ins Futter erhalten.
Zu Originalpreisen zu haben bei:

Kichard Kupper, Central-Drogerie.

Kükenfutter

i S e



r ;rrſ ea u 1908. Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt.“e L den 3. Mai.Eivoli Theater.
Direktion Hans Musäus.,.

Einem hochgeehrten Publikum die eigebenſte Anzeige, daß die Sommer
ſpielzeit am Sonntag den 7. Juni (erſter Pfingſtfeiertag) beginnen wird.

Folgende Novitäten ſind bis jetzt angekauft
e 9Die Rabenſteinerin

Schauſpiel in 4 Akten von E. v. Wildenbruch.

Staatsanwalt Alexander
Schauſpiel in 3 Akten von Schüler.

Reiterattacke
Luſtſpiel in 3 Akten von Stvbitzer.

Die gelbe Gefahr
Luſtſpiel in 3 Akten von Akonkowsky.

Panne
Luſtſpiel in 3 Akten von Skowronnek.

Der Abt von St. Bernhard
Schauſpiel in 5 Akten von Ohorn.

(Fortſetzung von „Die Brüder von St. Bernhard).

De Für Juli und Auguſt haben mehrere Künſtler
erſten Ranges Gaſtſpiele zugeſagt und wird alles aufgeboten
werden, die diesjährige Theaterſaiſon zu einer beſonders
intereſſanten und mannigfachen zu geſtalten.

Hochachtungsvoll

Die Bireltion.
m ——*w—- F Industrie undT MAGDEBURG-

BDUCKAGO
h r r v Sattdampf- u. Patent-

Heissdampf-on bis zu 500 Pferdestärken,
Virtschaftlichste, dauerhafteste und 2u-

verlässigsteBetriebsmaschinen der Neugei
S Lelchte Wartung. Verwendung jedes Brennmateri

Verwertung des Abdampfes. Orosser Kraftübersehuss

Zweigbureau Leipzig, Löhrs- Platz No. I.

t

PFernspr. 343.

Lassen Sie sich Snieht täuschen
durch ſcheinbar billige Offerte in

S e i f e-
Jch liefere in allerfeinſter Qualität

Orbg. Kernseife
extragr. Riegel (1000 Gr. Rgl.)

ſtatt 70 Pfg. nur 60 Pf.
Große Riegel (750 Gr. Rgl.)
ſtatt 52 Pfg. nur 45 Pfg.

Weisse Wachskernseite
extragr. Riegel (1000 Gr. Rgl.)

ſtatt 81 Pfg. nur 70 Pfg.
Große Riegel (750 Gr. Ral.)
ſtatt 62 Pfg. nur 53 Pfg.

Feinſte gek. gelbe Schmierſeife
à Pfd, nur 24 Pfg.

Feinſte w. Terp. Salmiakſeiſe
à Pfd. nur 24 Pfg.

Alle anderen Waſchartikel
ebenfalls zu ganz billigen Preiſen.

Jhr eigener Vorteil
iſt es, wenn Sie auch

Riegel Seifen
nur nach Gewicht und nicht nach

Riegel kaufen. (797Paul Näther lachf.

Verzinkte

Drantoeflechte
kann ich in dieſem Jahre ſo billig
wie nie zuvor abgeben. Es iſt daher
jedem Jntereſſenten zu empfehlen,
ſeinen Bedarf bei mir zu decken.

Otto Bretschneider,
Eiſenw.-Handlung, kl. Ritterſtraße.

Bankhaus Friedrich Schultze,
Merſeburg.

Gegründet 1862.
An und Verkauf von Wertpapieren.

Aufbewahrung, Verwaltung und Beleihung.
Diskontierung guter Wechſel.

Konto-Korrent- und
Scheckverkehr.

Aunahme von Spareinlagen, Verzinſung
vom Tage der Einzahlung bis zum Tage der Ab-
hebung bei kulanteften Bedingungen.

Vermietung von Schrankfächern in feuer und
diebesſicherer Treſoranlage. Koſtenfreie Einlöſung
aller Kupons und Dividendenſcheiue.

Markt 9-

Nr. 18. Burgſtraße Nr. 18.
Streichfertige 9 9 M X BernſteinFußboden J JFußbodeplack,
Farbe, el m r tDie er. ari d i a l Möbel-, Eiſen-,Mrtalſarben Je Lederlacke,

zum Anſtric, land LederAppretur,wirtſchaftlicher n Bernſtein- ffſte. Maurer und
Geräte. Maſchinen, I Lackfarben Lackpiuſel,
Wagen, Stakete, O. Fritze& Co., Möbelpolitur,
Tore, Türen, Berlin. Bohnerwachs,weißze Vorzüglich, StaubölFenſterfarbe, unübertroffen, für Fußboden und

3 Firniß Alleinverkanf. V an
e ehlre Oscar Lehb ErI, Farben, Firniß.

DEF Wiederverkäufern und Malern Extrapreiſe. DE(0943

Für die Redaktion verantwortlich: Rudolf Heine Druck und d Verlag von Rudolf Heine, Merſeburg.
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